
a er ar

S

Ue vierteljährlich 2,50 bei Abend Ausgabe

7 ken 2,75 durch e ra 25 ausſchl Zuſtellu 0 La r angebühr Beſtellungen werden von ſtelle von unſeren Anmmahmeſtellennſtalten angenommen und allen AnnoneenExpedittonen anZm amtlichen Zeitungs Verzeichnis genommen Reklamen die Zeile 75 Pfunter Saale Zeitung eingetragen m Erſcheint wöchentlich zwölfmal
t M Sonmags und De eininalv r übernommen 0 erſ Weme tSaaleig geſiattet Redaktion und Haupt GeſchäftsX der Redaktion Dr 1140 Hale Gr ifre Einundvierzigſter Jahrgang Man beiereä Mark

4 mDes ganzlers Programm

Es iſt gewiß eine heikle Miſſion vor einer corona von
tonſervativen Landwirten zum großen Teil ſogar bündleri
chen Agrariern ein Programm liberaler Reformen zu ent
wickeln Als Fürſt Bülow ſich dieſer Aufgabe unterzog war
er ſich der Schwierigkeit ihrer Ausführung recht wohl bewußt
und man braucht es ihm daher nicht allzu übel zu nehmen
wenn er ſeiner Rede einige recht kraſſe agrariſche Lichter
aufſetzte Denn ſchließlich iſt doch nicht ein einzelnes Wort
das bei einer feſtlichen Gelegenheit geſprochen wird die Haupt
ſache ſondern das was bei der kommenden geſetzgeberiſchen
Aktion für den Liberalismus herauskommt Ganz entſchieden
war trotz des agrariſchen Brillantfeuerwerks das vor den
Herren vom Landwirtſchaftsrat abgebrannt wurde die
Kanzlerrede eine herzhafte Tat Es gehört wenigſtens Mut
dazu gewiſſermaßen in die Höhle des agrariſchen Löwen
hineinzugehen und der dräuenden Beſtie die von ihren
Zähnen halb zerfleiſchte Börſe unter anmutigem Getändel
zu entreißen Dies Kunſtſtück politiſcher Dreſſur hat der
Reichskanzler bei der Tagung des Deutſchen Landwirtſchafts
rats verſucht Hoffentlich kehrt er mit Beute beladen als
Sieger ins Parlament zurück Daß er ſich übrigens gerade
die Börſenreform als Probe auf das Exempel der konſer
vativ liberalen Paarung ausgeſucht hat beweiſt daß mit
der neuen Aera tatſächlich Ernſt gemacht werden ſoll Und
ſo iſt trotz aller Freundſchaftsbezeugungen und Verſicherungen
gegenüber dem Agrarismus das Fazit der Kanzlerrede kein
allzu ungünſtiges

Gewiß iſt Fürſt Bülow in ſeiner ſeitherigen ſiebenjährigen
Tätigkeit ein agrariſcher Reichskanzler geweſen Dieſe Seite
ſeines Weſens hat man auf liberaler Seite niemals ver
kannt Er hat mit Poſadowsky die Erhöhung der Zoll
tarife und den Abſchluß der Viehſeuchenkonvention durch
geſetzt er hat mit Podbielski die Oeffnung der Grenzen
gegen die Vieheinfuhr verweigert Von liberaler Seite
wurde ſeine Paſſivität gegenüber berechtigten Forderungen
des Volkes auf Verbilligung der Nahrungsmittel ſcharf und
lebhaft kritiſiert Daß Fürſt Bülow dieſe agrariſche Wirt
ſchaftspolitik die er im Jntereſſe von Landwirtſchaft und
Jnduſtrie für erſprießlich hält fortſetzen wird damit muß
man leider rechnen Natürlich wird der Liberalismus nach
wie vor mit Nachdruck eine Aenderung des Wirtſchafts
programms fordern aber in der Forderung auf Aenderung
dieſer wirtſchaftlichen ſchutzzöllneriſchen Tendenzen erſchöpft
ſich das liberale Programm nicht und was bereits unter
den gegenwärtigen parlamentariſchen Verhältniſſen möglich
iſt an liberalen Forderungen die abſeits von der
land wirtſchaftlichen Schutzpolitik liegen zu verwirk
lichen das ſoll und muß unter Ausnutzung der
politiſchen Konſtellation verwirklicht werden Dahin aber
gehört in allererſter Linie die Börſenreform die hoffentlich
das erſte größere Werk werden wird mit dem der Fürſt
dem Liberalismus entgegenkommt Fürſt Bülow rechnet
darauf daß die Landwirtſchaft einſehen lernt daß ihre
Intereſſen mit einer Geſundung der Börſe in keinem Wider
ſpruch ſtehen Die gegenteilige Anſicht war gefliſſentlich vom
Bunde der Landwirte gezüchtet worden und darum hat er
ſich gleich mit dieſem auf der Tagung des Landwirtſchafts
rats auseinandergeſetzt Er warf dem Bunde vor daß er
nicht klug nicht mit politiſchem Geſchick nicht unter
Anerkennung der berechtigten Forderungen anderer Er
werbsſtände verfahre und er hofft daß die Landwirte
ſeinem Standpunkt Gerechtigkeit und Billigung widerfahren

laſſen werden wenn er nun nach Abſchluß der agrariſchen
Schutzpolitik es ſich z re macht das wohlerwogene
Geſamtintereſſe des Landes ſich zur Richtſchnur zu nehmen
Dafür iſt der Liberalismus von jeher eingetreten hat
das Gemeinwohl die Förderung der Jnter
eſſen aller einzelnen erbſtände auf ſeine Fahne
ſchrieben leider bekennt ſich der agrariſche h r
recht ſpät zu dieſem wohlerwogenen Geſamtintereſſe aber
daß er jetzt im Jntereſſe der Geſamtheit vorgehen will das
iſt d 7rund hn gerade in dieſem Augenblick beſonders
zu tadeln

Sehr richtig war was er zur Beſeitigung der Scheu
klappen anführte mit denen der Bund der Landwirte die
agrariſche Bevölkerung verſehen hat Notwendige Konzeſ
ſionen rechtzeitig zu bewilligen nannte er eine große Weis
heit der engliſchen Ariſtokratie Mögen die Junker davon
lernen Mögen die Landwirte einſehen daß ihnen damit
nicht im geringſten gedient iſt wenn der Mehr deshalb
zerrüttet wird weil eine verkehrte Börſengeſetzgebung Treu
und Glauben im Geſchäftsverkehr erſchüttert weil eine falſche
Börſenpolitik die deutſche Börſe in einen inferioren Zuſtand
gegenüber den Börſen des Auslandes geraten läßt weil ſie
einen e Bankdiskont herbeiführt die Aktionsfähigkeit
der Pariſer und Londoner Börſe gegenüber der Berliner
ſteigert das deutſche Kapital ins Ausland drängt und die
Aufſaugung der kleinen Banken bewirkt Dieſe Stellung
nahme des Reichskanzlers iſt ein beträchtlicher Fortſchritt

Die Agrarier werden auch aus ſeiner Rede entnommen
haben daß der weitere Schutz des ſogenannten nationalen
Schweines vor Peſtilenz daß das Vorgehen der Regierung
zur Beſeitigung des Arbeitermangels durch planmäßige
Anſiedlungen und Seßhaftmachung der Arbeiter daß ihre
Aktion zur Herbeiführung einer Entſchuldung die der
Kanzler in Ausficht ſtellte ihnen nicht ſo ohne weiteres als
Geſchenk in den Schoß geworfen wird Sie müſſen dazu
dem Liberalismus Konzeſſionen machen
zwar zunächſt auf dem Gebiete der Börſe Dies war der
Rede Sinn die eine ernſte Mahnung an die deutſche Land
wirtſchaft bedeutet mit ihrer Sonderintereſſenpolitik endlich
aufzuräumen

ie Worte des Kanzlers auf ſeinen Leichenſtein möge man
dereinſt die Worte ſchreiben Dieſer iſt ein agrariſcher
Reichskanzler geweſen ſind durchaus nichts neues Aehnlich
hat der Kanzler ſich bereits einmal bei der Tagung des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates im Jahres 1904 ausgeſprochen
als er ſeine agrariſche Politik zu rechtfertigen ſuchte Damals
führte er aus im Munde der Gegner ſolle das Wort
Agrarier ein Schelt und Spottwort ſein Er betrachte

dieſe Bezeichnung als einen Ehrentitel für ſich Soviel iſt
indes gewiß daß Fürſt Bülow das Wort Agrarier ganz
anders auffaßt als die Herren vom Bunde der Landwirte
es tun denn ſonſt läge für ihn ja nicht der geringſte Anlaß
vor deren Politik zu ironiſieren Man muß nun abwarten
wie weit und wie lange dem Kanzler ſeine agrariſchen
Freunde Gefolgſchaft leiſten werden Ein Teil der extremſten
Agrarier wird dem Fürſten Bülow wohl bald und ſo viel
wir die Junker kennen recht ſtürmiſch trotz ſeines Freundes
Oldenburg die Heeresfolge verweigern Das würde aber
im großen und ganzen keine üble Folge der Politik des
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Wieder haben ſich im Saarrevier zwei furchtbare Gruben
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tataſtrophen zugetragen Die darüber eingelaufenen Depeſchen

lauten wie folgt

St Johann 16 März Jn der Grube KleinRoſſeln
fand der St Johann Saarbrückener Volkszeitung zufolge
geſtern abend eine Schlagwetterexploſion ſtatt Etwa 100
Bergleute waren eingefahren Von dieſen ſind 53 geborgen
und zwar 25 tot und 12 ſchwer verletzt Die ührigen gelten
als tot

Forbach 16 März Meldung der Bergwerksdirektion
Auf der Grube KleinRoſſeln in Lothringen fand geſtern
eine ſchwere Schlagwetterexploſion ſtatt Etwa
80 Bergleute waren eingefahren davon ſind 77 geborgen
und zwar 65 tot und 12 ſchwer verletzt

Saarlonis 16 März Auf dem Mathildenſchachte der
Gerhard Grube riß heute früh das Förderſeil Auf
der Förderſchale befanden ſich 22 Bergleute die dem
Saarl Journ zufolge umgekommen ſind

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt nach Ver
abſchiedung von der königlichen Familie in Liſſabon geſtern vor
mittag nach Batalha abgereiſt Der König wird ferner Alcobaca
Oporto und Bnuſſaco beſuchen und am Montag von Entvoncamento
nach Madrid weiterreiſen

Wie der Hofbericht der Karlsruher Zeitung meldet hat
ſich die Großherzogin von Baden von der Jnfluenza
erkrankung weſentlich erholt iſt aber noch für die nächſte Zeit
ſehr ſchonungsbedürſtig und kann das Schloß nicht verlaſſen

ie Kronprinzeſſin von Schweden iſt in fortſchreitender Geneſung begriffen und gedenkt anfangs nächſter
Woche nach Jtalien abzureiſen

Der Kampf num die Schulanfſicht
Jm Preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat am Donners tag die

Beratung des Kultusetats begonnen Zunächſt war der
polniſche Schulſtreik zur Verhandlung geſtellt worden
Es kam dabei zu recht lebhaften Auseinanderſetzungen mit den
Polen die in der Verteidigung der zweifellos im Schulſtreik
vorgekommenen Ausſchreitungen einen ſchweren Stand hatten
An dieſe Erörterung ſchloß ſich die eigentliche Generaldebatte
über den Kultusetat Sierlich werden dabei von liberaler Seite
die in den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung vorhandenen
Mißſtimmungen über die Schnulverwaltung unter dem
Regime des Herrn v Studt zum Ausdruck kommen Bereits
bei der erſten Leſung des Etats hat der Redner der Freiſinnigen
Volkspartei das lebhafte Bedauern ſeiner Freunde über die
falſche Entwicklung auf dem ganzen Gebiete der
Schulpolitik ausgeſprochen Wir haben ein konfeſſionelles
Schulgeſetz bekommen den Bremserlaß Lehrermangel über
mäßige bureaukratiſche Aufſicht und Reglementiererei Eng
herzigkeit auf konfeſſionellem Gebiet und kirchliche Unduldſamkeit
Naturſchätze und Volkskraft das ſind die Waffen mit denen die
Kämpfe um den Platz an der Sonue ausgefochten werden
Unſere Naturſchätze ſind nicht ſo ausgiebig um uns den Erfolg
vor anderen Staaten zu ſichern Deshalb müſſen wir umſo
mehr darauf Bedacht nehmen die geiſtige Kraft des Volkes zu
ſtärken die ſittliche und techniſche Bildung zu fördern

ſfrnilleron
Die neuen Sunde auf der Jnſel Delos

Ueber die reichen Ergebniſſe der letzten Ausgrabungen die
von der franzöſiſchen Schule in Athen unter Leitung von

olleaux vom April bis zum September 1 auf
elos der altheiligen Jnſel des Apollo vorgenommen

worden ſind liegt jetzt ein ausführlicher Bericht vor Die
in großem Maßſtabe unternommenen Arbeiten erſtrecken ſich
auf verſchiedene Punkte der Jnſel auf den Tempelbezirk
auf die Stätte des Theaters auf die Umgebung des Klubs
der Poſeidoniaſten und auf den heiligen See der bei der
Trockenheit des letzten Sommers zu einem nicht ungefähr
lichen kleinen Sumpf 4g war Auch die architektoniſche
Ausbeute der letzten Kampagne war beträchtlich Ein großes
Säulentor nördlich vom Heiligtum auf dem der Name des
Antigonos Gonatas Königs von Macedonken gefunden
wurde ein kreisxundes Monument das Athener ihren Vor
fahren geweiht hatten und verſchiedene Häuſer in der Nähe
des Theaters wurden aufgedeckt

Unter den letzteren war das vollſtändigſte das ſog Haus
der Kleopatra das ſeinen Namen von einer Statue und
einer Jnſchrift erhielt die man bei ihm entdeckte Die
Jnſchrift beſagt daß Kleopatra die Tochter des Adraſtos
aus Attika die natürlich mit der ägyptiſchen Königin dieſes
Namens in keinem Zuſammenhang ſteht eine Statue ihres
Gatten Dioscorides errichtet habe Da auch der Name des
Archonten Timarchos angegeben iſt ſo iſt das Bauwerk in
das zweite h v Chr zu datieren Die ganze
ſtattliche Villa iſt jetzt ans Licht gebracht mit ihren doriſchen
Säulen in ſchönſter Lage auf einer Anhöhe von der man
ein prächtiges Panoraniag von Meer und Inſeln genießt
Selbſt die Bewohner oder wenigſtens ihre Büder ſind noch

da die Statue der Frau ſogar an ihrem urſprünglichen
Platze Die Frauengeſtalt ſteht da in einfacher eleganter
Haltung den rechten Arm unter den linken geſchlagen der
Kopf fehlt Die Statue des Mannes iſt weniger vollſtändig
und konnte daher nicht wieder aufgebaut werden beide er
hoben ſich jedenfalls nebeneinander auf dem großen Piedeſtal
das die Jnſchrift trägt Sie ſtellten eins der zahlreichen
Denkmäler zum ehrenden Gedächtnis Verſtorbener dar die

n RNiederlaſſungen in ſo großer Zahl
mückten
Unter den Funden an plaſtiſchen Werken iſt der merk

würdigſte der von fünf Koloſſalfiguren von Löwen
in Marmor von der Jnſel Naxos die in regelmäßigen
Zwiſchenräumen aufgeſtellt waren und gleichſam Wache
hielten Die Figuren ſind 1,73 Meter hoch und haben ein
archaiſches Gepräge Sie ſind einzig in ihrer Art und nach
der ziemlich rohen und naiven Technik zu ſchließen könnten
ſie auf das 7 Jahrhundert v Chr zurückgehen es ſei denn
daß ſie wie Salomon Reinach vermutet hat einen Teil
eines Weihgeſchenk bildeten das Kröſus der König von
Lydien deſſen mythologiſcher Ahne ein Löwe war geſandt
hat Herodot berichtet daß Kröſus an ein anderes Heilig
tum das von Delphi einen Löwen von lauterem Golde im
Gewicht von 10 Talenten geſchickt habe die Löwen von
Delos ſind allerdings nicht aus ſo koſtbarem Material aber
ſie dürften doch wenigſtens aus derſelben Zeit ſtammen wie
der Löwe des Kröſus und man hätte ſie alſo etwa auf die
Mitte des 6 Jahrhunderts anzuſetzen

Aus der archaiſchen Epoche wurden auch noch ein
mykeniſches Grab das etwa aus dem 12 Jahrhundert
v Chr ſtammt und zahlreiche Scherben von ſehr alten
Vaſen gefunden Die anderen plaſtiſchen Werke die die
letzten Ausgrabungen ergaben waren ſehr viel ſense
Datums Zu den hervorragendſten Funden dieſergehört ein ſchöner wen
man für einen Dionyſos
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und beſonders die Naſe ſtark verſtümmelt iſt hat das
Geſicht mit ſeinem ſchmerzlichen Zug um den leiſe geöffneten
Mund mit den tiefliegenden Augen einen ergreifend lebens
wahren Ausdruck der ganze Typus erinnert an die
Arbeiten des Skopas Ferner wurde eine große Statue
der Muſe Polyhymnia gleichfalls in Marmor eine
ausgezeichnete Replik des im 2 Jahrhundert von Phi
liskos von Rhodos ausgeführten Werkes entdeckt von
dem auch das Berliner Muſeum und der Louvre römiſche
Kopien beſitzen Die neue Kopie gehört durch ihre edle
Haltung und die ausgezeichnete Gewandbehandlung zu den
beſten Reproduktionen klaſſiſcher Werke Die Falten des
ſchweren Tunikaſtoffes fallen tief und kräftig während der
feinere Mantelſtoff den Oberkörper und die übereinander
geſchlagenen Arme einhüllt Der Kopf und die Hände ſind
leider verloren

Von einer Terrakotta Statuette des jungenHerkules iſt nur der 7 Zentimeter meſſende Kopf er
halten er ſtammt zweifellos aus S m das im dritten
und zweiten ne in ſolchen Arbeiten einen großen
Ruf hatte Der Typus des bartloſen Jünglings der einen
Blätterkranz auf dem Haupte trägt und der mehr Grazie als
männliche Kraft verrät hatte in jener Zeit die führende
Koloſſalfigur des Herkules verdrängt An Terrakottaarbeiten
iſt Delos beſonders reich ſeit Beginn der Ausgrabungen
hat man über 850 Stücke gefunden nicht nur Köpfe ſondern
auch Masken Vaſen in Form von Füßen Lampen in Form
von Barken uſw Während aber die m u
meiſtens ſtark gelitten hatten hat man diesmal ein prächtiges
und faſt vollſtändig erhaltenes Kohlenbecken mit wunder
vollen Blumendekorationen und Ornamenten gefunden
Schließlich haben die Ausgrabungen eine reiche Ausdeute an
Münzen Bronzeſtücke Drachmen Tetradrachmen und Hemi
drachmen in Süber ergeben

armorkopf deObwohl er eharig
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Daß ſolchen Anforderungen das Regime Studt in keiner
Weiſe genügt darüber ſind alle Kreiſe im Klaren die eine fort
ſchreitende zeitgemäße Entwicklung im Schulweſen wollen
Worauf es zunächſt ankommt zeigt der Antrag der von den
Freiſinnigen den Nationalliberalen und den
Freikonſervativen zum Kultusetat eingebracht iſt und der
im Mittelpunkt der geſamten Erörterungen ſtehen wird Der
Antrag erſucht die Staatsregierung im Volksſchulweſen auf die
allgemeine Einführung der fachmänniſchen
Schulaufſicht Bedacht zu nehmen Es iſt ein Zeichen der
Zelt daß ſich bei dieſem Antrag die liberalen Parteien mit
einem Teil der Rechten zuſammenfinden Die Freiſinnigen ſind
ſtets für die Durchführung der fachmänniſchen Schulaufſicht ein
getreten es iſt erfreulich daß ſie nun anch Unterſtützung bei
anderen Parteien finden Die Unterzeichner des Antrags bilden
allerdings insgeſamt noch nicht die Mehrheit Jm Abgeordneten
aus das 433 Mitglieder zählt verfügt die freikonſervativePale über 64 die nationalliberale über 76 die Freiſinnige

Volkspartei über 23 die Freiſinnige Vereinigung über acht
Stimmen das ſind zuſammen 171 Aber da die konſervative
Partei eine erhebliche Anzahl Mitglieder enthält die nicht
ſchlechthin orthodoxen Neigungen huldigen iſt es nicht unwahr
ſcheinlich daß der Antrag auch über den Kreis der Parteien
hinaus aus denen er hervorgegangen iſt Anklang finden wird
Auch in den Kreiſen der evangeliſchen Geiſtlichen iſt die Ex
kenntnis laut geworden daß die geiſtliche Schulaufſicht keines
wegs ein notwendiges Erfordernis des geiſtlichen Amtes iſt
Auf dem letzten Pfarrertag iſt das unumwunden ausgeſprochen
worden Anders urteilt darüber allerdings die katholiſche
Geiſtlichkeit Für ſie iſt die geiſtliche Schulaufſicht ein bedeut
ſames Mitlel um den Einfluß der katholiſchen Kirche auf das
Schulweſen zu erhalten und zu ſtärken

Der Geiſtliche iſt auf dem Lande ſtets als Ortsſchulinſpektor
der nächſte Disziplinarvorgeſetzte des Lehrers Man hört nicht
ſelten von klerikaler Seite die Bemerkung der Geiſtliche habe
als Ortsſchulinſpektor nichts mehr zu ſagen Das Gegenteil
iſt der Fall Nur im inneren Schulleben in der methodiſch
techniſchen Geſtaltung des Unterrichts iſt der Ortsſchulinſpektor
durch die hauptamtliche Kreisſchulinſpektion zurückgedrängt in
jeder anderen Hinſicht iſt die klerikale Macht über die Schule
ungebrochen ſie iſt ſogar unter dem heutigen ſchulpolitiſchen
Kurs erheblich gewachſen Der Ortsſchulinſpektor gibt in allen
Angelegenheiten des Lehrers beſonders auch in den perſönlichen
ſein Votum ab er übt im Schulvorſtande meiſt den maßgebenden
Einfluß aus er überwacht das außerdienſtliche Verhalten des
Lehrers kurz er hat den Lehrer in ſeiner Gewalt
Die Geiſtlichen wiſſen dann auch ſehr wohl was ſie an der
Ortsſchulinſpektion beſitzen ſie wiſſen genau daß hier eine
Hauptquelle ihrer Macht und ihres Einfluſſes liegt Daher die
Nervoſität wenn man es wagt an die geiſtliche Schulaufſſicht zu
rühren Die heutige Schulpolitik der preußiſchen Regierung oder
beſſer geſagt des jetzigen Kultusminiſters iſt deswegen unbegreiflich
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wird vom WMiiniſtertiſche er
klärt Wir können die geiſtliche Schulauſſicht nicht entbehren
Weshalb nicht Die Religion fordert die geiſtliche Schulauſſicht
nicht Dieſes Ammenmärchen haben ſelbſt die katholiſchen Lehrer
und ſogar der gewiß unverdächtige katholiſche Lehrerverband auf
ſeiner letzten Generalverfammlung in Berlin abgewieſen Das
Schulintereſſe ſelbſt verlangt Fach und Sachkunde für die Schul
leitung Warum hält man im Miniſterium des Geiſtes trotzdem
ſo zähe und unentwegt an den geborenen geiſtlichen Schulaufſehern
feſt Aber der Kurs hat ſich geändert es iſt alle Ausſicht vor
handen daß der jetzt beginnende Vorſtoß gegen die geiſtliche
Schulaufſicht einen Erfolg haben wird

Zur Kanzlerrede
Die Deutſche Tagesztg führt zu der Reichskanzlerrede

folgendes aus
Wir wollen nicht daß die Börſe den Ertrag der Arbeit

durch ihr Spiel ſchmälere oder beeinfluſſe Gerade weil wir
den Wert einer tüchtigen und richtigen Börſe erkennen und
anerkennen haben wir uns mit aller Entſchiedenheit gegen
jede Abſchwächung des Geſetz es gewandt

Die Kreuzztg bemerkt zu den Ausführungen des Reichs
kanziers zu der Börfengeſetzreform

Der Kanzler kennt Konſervative und Agrarier mit Scheu
klappen und er ſelbſt hat ſich eine Binde vor die Augen legen
laſſen Man hat dem Kanzler vorgeredet das Vörſengeſetz
mit ſeinem Terminregiſter und ſeiner Einſchränkung des
offiziellen Terminhandels habe die Berliner Vörſe in den
Zuſtand der Jnferiorität geſetzt Ach nein Die Sache ver
hält ſich anders

Die Poſt ſchreibt
Sie würden die Vorurteile die in bezug auf die Bedeutung

der Vörſe und die Reform des Vörſengeſetzes bisher vielfach
in land wirtſchaftlichen Kreiſen noch beſtehen beſeitigen oder
wenigſtens erheblich mildern und demzufolge ſeien auch die
Ausſichten auf eine Aenderung der jetzigen Börſengeſetzgebung
im Reichstage weſentlich günſtiger geworden

Die National Ztg führt folgendes aus
Für den Liberalismus liegt die nicht geringe Bedeutung

der geſtrigen Rede einzig und allein darin daß der Kanzler
ſein liberales Reformprogramm auch vor dieſer typiſch
agrariſchen Vertretung aufgerollt und im einzelnen noch feſter
umſchrieben hat als im Reichstage Daß es gerade die Ziele
der Börſenreform waren die Fürſt Bülow deutlicher enthüllte
beweiſt einmal daß er ſich der Schwierigkeiten gerade dieſes
Unternehmens bewußt iſt beweiſt zum anderen aber doch den
feſten Willen es durchzuführen Der Liberalismus würde ſeine
Erfolge bei den letzten Wahlen nicht verdienen wollie er nach
diefem Reformprogramm nicht energiſch zugreifen

Die Voſſ Ztg meint
Die Rede des Reichskanzlers habe den Zweck diejenigen

Kreiſe von denen er am eheſten Widerſtand gegen Zugeſtänd
niſſe an den Liberalismus beſorgte für die Unterſtützung ſeiner
Paarungspolitik zu gewinnen Am ſtärkſten trat dieſes Be
ſtreben bei der Erörterung des Börſengeſetzes hervor Das
Börſengeſetz anzunehmen werden die Agrarier um ſo eher be
reit ſein je größer das Vertrauen iſt das ſie dem Fürſten
Bülow entgegenbringen Von ihm dem agrariſchen Reichs
kanzler werden ſie ſo hofft er ſich überzeugen laſſen daßdieſe Reform weit entfernt der Landwirtſchaft zu ſchaden ihr
nur Nutzen bringen kann Es wird ſich nun zu zeigen haben
wie ſich das Programm des leitenden Staatsmannes in
gefetzgeberiſche Taten umwandelt e

Lucien Hubert in Berlin
Auf Einladung des Präſidenten der Deutſchen KolonlälgeſellHerzogs denn Albrecht von Mecklenburg hatte geſtern

abend eine ſtattliche Anzahl von Kolonialfrennden in Berlin ſich
eingefunden um die Borle des r Abgeordneten
Lucien Hubert über Franzöſile frika zu hören lenenParen u a der Friedrich zu Medlendurg der
Anterſtaatsſekrekär des Auswärtigen v Müdblberg der Kolonlal

irektor Dernburg der f iſche Geſchäftsträger in Berlin
J

Herzog Johann Albrecht eröffnete die endete einer An
ſprache worin er ausführte das ſeit den letzten Monaten in der
deutſchen Kolonkalpolitik ſich regende friſche Leben habe bei den
franzöſiſchen Kolonialkreiſen lanten Widerhall erweckt Man
dürſe der Hoffnüng ſein daß die Verſtändigung und das Zu
ſammenarbeiten auf koloniglem Gebiet zwiſchen unſerem und dem
franzöſiſchen Volke eine Brücke zu gegenſeitigem Verſtändnis
ſchlagen werde Redner begrüßte dann den Abgeordneten Hubert
der nicht nur einer der Urheber des Gedankens einer franzöſiſch
deutſchen Annäherung auf kolonialem Gebiete ſei ſondern auch
einer der beſten Kenner der franzöſiſchen Kolonien in Weſtafrika
Redner ſchloß mit dem Wunſche daß der betretene Pfad empor
führen möge zu lichten Höhen wahren Friedens Hierauf erhielt
Hubert das Wort Er begann mit der Bemerkung man könnegewiß ein ſehr guter Deutſcher und ein ſehr guter Framgoſe ſein

und doch beklagen daß die Fügung der Umſtände die Beziehungen
zwiſchen den beiden ſo großen Völkern getrübt hat Jedenfalls
könne man ſich aber auf kolonialem Gebiet begegnen und frei
und oſſen ſich über das gewaltige Werk unterhalten an das ſich
die weiße Raſſe in Afrika gewagt habe Redner ging hierauf zu
ſeinem eigentlichen Thema übe r Die Tätigkeit Frankreichs in
Weſtafrika und führte u a aus der Grundſatz Frankreichs ſei
jede Eiſenbahn dieſer Kolonien bis an den Niger zu führen und
die Schienenwege untereinander zu verbinden Die heute ſchon
beſtehenden Schienenwege rentierten ſich vollauf Sie hätten
neues Leben geſchaffen und den Handel ganz erheblich geſteigert
Zum Schluß entwarf der Redner ein Zukunftsbild von Fran
zöſiſch Weſtafrika das er eine glänzende Beſieglung des ſegens
reichen Bündniſſes zweier Raſſen nannte Es ſei zur Wirklichkeit
geworden durch dies Werk menſchlicher Brüderlichkeit wie es die
Kolonialbetätigung ſein ſolle Nachdem Redner geendet dankte
ihm der Herzog Johann Albrecht und ſprach den Wunſch
aus ſein Vortrag möge dazu dienen die beiden Völker einander
näher zu brin,en

von Liebert contra Schöpflin
Wie die Leipz N mitteilen hat der Reichstagsabgeordnete

v Liebert gegen den früheren ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten Schöpflin beim Amtsgericht Leipzig Strafantrag
wegen Beleidigung geſtellt

Ein Nationalverein für das Deutſche Reich
Die Münch Neueſt Nachr melden Eine von bayeriſchen

Liberalen aller Parteirichtungen einberufene und von zahlreichen
Vertretern liberaler Vereinigungen Süddeutſchlands beſuchte
Verſammlung beſchloß geſtern in München die Gründung eines
Nationalvereins für das Deutſche Reich Der Nationalverein
ſoll in die Selbſtändigkeit der liberalen Parteien nicht eingreifen
Der Anſchluß ſteht einzelnen Mitgliedern wie liberalen Ver
einigungen offen Es ſollen alljährlich Tagungen großen Stils
veranſtaltet werden Die Gründung vollzog ſich unter be
geiſterter Zuſtimmung der Verſammlung Aus allen Teilen des
Reiches ſind warme Sympathiekundgebungen hervorragender
Männer eingelaufen

Politiſches
Geſtern abend fand beim Miniſter v Bethmann Holl

weg der erſte parlamentariſche Adend ſtatt zu dem eine große
Anzahl Parlamentarier darunter zahlreiche Zentrums
abgeordnete erſchienen waren Außerdem waren anweſend
der Finanzminiſter v Rheinbaben Staatsſekretär Dr Nieberding
Geheimrat Hammann Generalfeldmarſchall v Hahnke und viele
andere hervorragende Perſönlichkeiten

Oberpräſident Frhr v Schorlemer proteſtierte in einer
Rede beim Feſtmahl des Provinziallandtages in Düſſeldorf öffent
lich gegen die Verdächtigungen ſeiner Perſon anläß
lich der Reichstagswahl Man hätte ihn u a als Reblaus
ſchlimmſter Sorte bezeichnet Ein ſolches Gebaren vexgifte das
öffentliche Leben

Induſtrie und Handel
Der Relchsanzeiger berichtet über die geſtrige Sitzung

des Bundesrats daß den Ausſchußanträgen betreffend Aenderung
der Zuckerſteuerausführun gs beſtimmungen Zuſtimmung
erteilt wurde

Lohnbewegung
Vie Steinarbetter Steinmetzen Leipzigs ſind in

eine Tarifbewegung eingetreten Sie haben ihren am 30 April
1907 ablaufenden Tarif einer Reviſion unterzogen und den
Arbeitgebern folgende in den neuen Tarif zu übernehmende
Forderungen unterbreitet achtſtündige Arbeitszeit Ausführung
der Arbeit im Tagelohn bei einem Mindeſtſtundenlohn von
75 Pfa allgemeine 10prozentige Erhöhung der bisherigen Lohn
ſibe Man dofft daß ſich Arbeitgeber und Arbeitnehmex friedlich
einigen

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Abg Fiſcher Berlin Soz fährt fort Man ſagt Fürſt Bülow
hätte ſeinen Silveſterbrief nur als Privatmann geſchrieben Aber
Fürſt Bülow war nicht eine Minute lang Privatmann Jm
weiten Umfange ſind amtliche Gelder bei den Wahlen benutzt
Lebhaſter Widerſpruch rechts Zuruf Niemals Sie ſagen

niemals ſind amtliche Gelder für andere als amtliche Zwecke be
nutzt Das iſt falſch Der Miniſter v Rheinbaben hat 50,000 M
aus dem amtlichen Fonds genommen um damit die Schutzleute
für ihre Hilfe im Straßenbahnerſtreik zu belohnen Puttkamer
bekam 12,000 M für perſönliche Zwecke Der Miniſter v Köller
hat einige Wochen ehe er aus dem Amte ſchied dreimal 10,000 M
aus dem amtlichen Fonds entnommen Lachen r Zuruf Wofür
Das weiß ich nicht Lachen rechts Jedenfalls hat er das Geld
für Zwecke benutzt zu denen es nicht benutzt werden ſollte
Feſt ſteht daß Herr v Köller dem Hülleſchen Zeitungsverkag
Gelder zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zur Verfügung
geſtellt hat Lachen rechts Fürſt Bülow ſagte er habe die
Gelder nicht ſelbſt verteilt Das mag ſein aber das Parlament
muß wiſſen woher die Gelder gefloſſen ſind Lachen rechts
Sie können darüber lachen denn Sie haben ja kein Geld be
kommen Sie nehmen es ſa nur Lachen rechts Es hilſt
Jhnen auch nichts wenn Sſe ſagen Sie hätten das Geld nicht
gewollt Hier muß man ſagen cui bono Der dem das Geld
nützt trägt die Schuld Die Keimbriefe haben unwiderleglich
dargelegt wie von ſeiten der Behörden gearbeitet wurde
Zuruf Die Brieſe ſind geſtohlen Die Briefe ſind nicht ge

ſlohlen ſie ſind nur abgeſchrieben ſtehlen und abſchreiben ſind
zweierlei Stürmiſche Heiterkeit Es war kein Vertrauens
mißbrauch durch Diebſtahl ſondern nur durch eine ganz gewöhn
liche Schlamperei im Flottenverein Jm Badiſchen Landtag
haben die Nationalliberalen einen geſloblenen Brief verleſen
Sie zu den Nationalliberalen brauchen ſich nicht zu entrüſten
Sie ſchimpfen ja nur wenn Sie ſelbſt nicht geſtohlen haben
Schallende Heiterkeit Der Reichskanzler hat wie die Keim
riefe beweiſen nichts dagegen gehabt daß eine Zentralſtelle
ür Flugblätter geſchaffen wird Wenn wir uns in das Ge
ächtnis zurückrufen daß die Wahl des Herrn von Löbell wegen

Wahlbeeinfluſſungen für ungültig erklärt wurde müſſen wir uns
ſagen daß in der Relchskanzlef ein alter Praktiker in Wahl
fälſchungen ſitzt Großer Lärm rechts

zepräſident Kämpf ruft den Redner zur Ordnung
Abg Fiſcher fortſahrend Wie geht es denn bei den konſer

vativen Wahlen zu Jn Oſtpreußen hat man ſogar Zettel aus
der Urne genommen und andere rein gelegt Lärm rechts
Wenn Ste ſich das alles vergegenwärtigen müſſen Sie ſich doch
ſagen daß ich mit meiner Bemerkung recht hatte

m r v e ret

Vizepräſident Kämbf Sie dürfen nicht gegen den Drdruf polemiſieren Wenn Sie gegen den Ordnimgseuf Wer
wahrung einlegen wollen ſteht Jhnen der geſchäftsordnungs
mäßige Weg offen

Abg Fiſcher fortfahrend Jch habe nicht gegen den Ord
nungsruf polemiſiert ſondern nur die Verhältniſſe darlegen
wollen Es iſt gar kein Zweifel daß der Flottenverein im Ein
verſtändnis mit den Reichsbehörden die Zentralſtelle zur Wahl
bee influſſung geſchaffen hat Das Vereinsgeſetz verbietet dem
Flottenvereln jede politiſche Agitation der oberſte Hüter des
Geſe tzes Fürſt Bülow ſetzt ſich über das Geſetz hinweg Aber
uns Sozialdemokraten wirft er Geſetzesverachtung vor Herr
Liebert hat ſich an den Flottenverein um Wahldilfe gewandt
in ſeinem Wahlkreis war er nämlich mit Mißtrauen auf
genommen worden vermutlich wegen ſeiner famoſen Berufung
auf den Geſandtenpoſten in Peking die Herr Erzberger im
Dezember hier vorgetragen hat Widerſpruch der Abgg Liebert
und Arendt Dos Mißtrauen erklärt ſich auch daraus daß er
in ſeiner Kolonialſchwärmei nicht immer zwiſchen dem Reichs
und ſeinem privaten Jntereſſe zu unterſcheiden wußte Unruhe
rechts Er war da auch an Kolonialunternehmungen finanziell
beteiligt und hat ſomit auch für ſeine eigene Taſche gearbeitet
Großer Lärm rechts
Abg v Liebert ſteht auf und ruft mehrmals erregt Pfui

Unverſchämtheit Skandal
Abg Dr Arendt ruft Wir laſſen ihn nicht weiter reden wo

bleibt der Präſident
Abg Fiſcher überſchreit die Rufe mit den Worten Unver

ſchämt ſind immer bloß Sie Der Lärm erreicht immer be
drohlichere Dimenſionen

Vizepräſident Kämpf verſchafft ſich durch mehrfaches energiſches
Glockenläuten Ruhe und ruft dann ſowohl den Abg v Liebert
wie die Abg Fiſcher wegen des Ausdrucks Unverſchämtbeit
zur Ordnung und macht letzteren gleichzeitig auf die Folgen
eines dritten Ordnungsrufes aufmerkſam

Abg Fiſcher Jch bin provoziert worden So machen es
die Herren immer Sie provozieren einen Sozialdemokraten
damit er dreimal zur Ordnung gerufen und ihm dann das Wort
abgeſchnitten wird Lebhafte Zuſtimmung bei den Soz Zurufe
Ja ja Unverſchämt So geht s immer

Abg Ulrichs Soz bekommt einen roten Kopf ſpringt erregt
auf und ſtößt leidenſchaftliche Rufe aus Er wird von be
ſonneren Fraktionsgenoſſen nur mühſam beſchwichtigt Auf der
Rechten lacht man Viele Abgeordnete der Rechten rufen kß kß
kb kß kß Den Parteien in der Mitte macht das ganze nun
geheuren Spaß Die Schlacht tobt eine Zeitlang weiter Der

Abg Fiſcher hat inne gehalten und läßt die Kämpfer ſich aus
toben Auch Vizepräſident Kämpf tut das Gleiche die Hand an
der Glocke Die Aufregung legt ſich nur ganz allmählich Er
fährt dann fort und wendet ſich jetzt gegen die Freiſinnigen
Höhniſche Rufe rechts Aha jetzt kommen die Freiſinnigen ran

Er führt aus Es iſt völlig erwieſen daß der Abg Eickhoff ſeine
Wahl der Unterſtützung des Flottenvereins verdankt Er ſagt
zwar er habe die Unterſtützung nicht erbeten Das iſt ganz
egal So wenig ſtolz waren bisher wenig Leute daß ſie direkt
Unterſtützung erbeten haben und es genügt wenn ſie es ſich
gefallen laſſen Reichskanzler und Kolontalamt haben Wahl
beeinfluſſung getrieben Damit noch nicht genug Auch das
Oberkommando der Schutztruppe wollte da nicht zurückbleiben
Die Rolle Eſterhazys im Dreyfus Prozeß ſollte für jede Regie
rung eine Warnungstafel ſein und die Armee von politiſchen
Umtrieben zurückhalten Man muß ſchon nach Serbien gehen
oder nach Ungarn wo der liberale Miniſter Polonyi Wahlen
macht um ähnliches zu erleben Der Reichskanzier iſt auch mit
veraniwortlich für die lügneriſchen ülluſtrierten Fingſchriften
die in der Vuchdruckerei Nationalzeitung gedruckt und vom
Verlag patriotiſcher Druckſchriften der wohl beſſer Verlag
ſcham und ehrloſer Druckſchriften hieße Lachen rechts heraus
gegeben wurden Jch muß leider meiner Kritik große Zügel
anlegen Heiterkeit Zuruf Tun Sie es nicht Ja das glaube
ich das möchten Sie wohl Heiterkeit Aber ich laſſe mich
nicht provozieren Den Clou der ganzen Wahlagitation bildet
ein Flugblatt des Reichsverbandes das von Herrn Hagemann
juriſtiſch begutachtet ſein ſoll Da heißt es die Sozialdemokraten
hätten gelacht als der Reichskanzler von den Strapazen und Mühen
der Krieger in Südweſtafrika erzählte Herr Hagemann war
anweſend er muß wiſſen daß das nicht wahr iſt er muß wiſſen
daß wir nicht gelacht haben Wir wären ja auch wahnſinnig
wenn wir das täten Was für Leute ſind es denn die in Süd
weſtafrika ſo elend zu Grunde gehen Sind es Bourgevisſöhne
oder Arbeiterſöhne Lachen bei den Soz Zuruf rechts Jhr
ſeid ja international Sozialdemokraten waren nicht dort
Allerdings waren ſie dort Aus Arbeitern beſtanden die
Truppen Und wer iſt für ſie eingetreten Nur die Sozlal
demokratie Gelächter rechts Allerdings Haben wir nicht
ſtets geſagt daß die Kriegsleitung ſchuld iſt an dem Untergangſo vieler Vlaven weil ſie es nicht gelernt hat Kolonialkriege zu

führen Lachen rechts Und warum ſind jene Leute über
haupt nach Südweſtafrika gegangen Well ſie ſich ſagten mehr
ſtrapaziert mehr ſchikaniert als wie in der Heimat
können wir auch in Afrika nicht werden Lachen rechts
Redner geht auf eine ganze Anzahl von Flugblättern ein und
ſucht unter dem Gelächter der Rechten nachzuweiſen daß die
Vorwürfe die man den Sozialdemokraten machte ungerecht
fertigt ſeien Man wirſt uns vor daß keine Arbeiter unter uns
ſitzen Aber viele Arbeiter finden keine Arbeit wenn ſie Sozial
demokraten ſind des halb müſſen ſie etwas anderes ergreifen
Der Reichskanzler wirſt uns unſeren Ton vor dabei brauchte er
ſelbſt Worte wie Rüpelei Parteibonzen ruchloſes Spiel
Perſidie uſw Wenn nur ein Funken von Gerechtigkeit bei
Jhnen beſtände müßten ſämtliche Mandate des Blocks kaſſiert
werden Lachen rechts Aber wo werden Sie denn Dieſer
Reichstag iſt ja nichts als das lebendig gewordene Spiegelbild
dieſes Wahlkampfes

Abg Dr Schädler Ztr Wenn auch nicht ſo temperament
voll wie der Vorxredner ſo muß ich doch entſchieden Proteſt ein
legen gegen die Art wie die Behörden bei den Wahlen vor
gegangen ſind Wir hätten deshalb gewünſcht daß der Herr
Reichskanzler uns mal wieder die Ehre ſeines BVeſuches geſchenkt
hätte Nicht unſeretwegen ſondern der Sache wegen Schon
bei der Generaldebatte Sehr richtig rechts Große Heiterkeit

Sie wiſſen ja noch gar nicht was ich ſagen wollte Der
Herr der das gerufen hat ſcheint ein Gedankenleſer zu ſein und
kann dem klugen Hans Konkurrenz machen Heiterkeit habe
ich auf die Tätigkeit des Flottenvereins hingewieſen der doch
ein politiſcher Verein nicht ſein will Dieſer unpolitiſche Verein
hat bei den Wahlen in der fſkrupelloſeſten Weiſe agitiert er war
gewiſſermaßen die Zentralſtelle Und das alles unter der Billi
aung des Reichskanzlers Der Reichskanzler iſt alſo dafür auch
verantwortlich Der Flottenverein war nur ein Reuterungs
inſtrument mit dem man die ſogenannten nationalen Wahlen
machte Der Flottenverein machte ſogar auch in Denunzia
tionen wie der Briefwechſel des Generals Keim beweiſt
Jn welcher Weiſe hat man nicht meinen Fraktionskollegen Erz
berger angegriffen Jch würde da ihm empfehlen eine Broſchüre
zu ſchreiben Lügen über Herrn Erzberger, Redner geht
ausführlich auf die Tätigkeit des Flottenvereins ein und verlieſt
Flugblätter aus den Wahlkreiſen Würzburg Jmmenſtadt Mörs
Rees uſw Auch Gelder hat der Flottenverein zugunſten von
Gegenkandidaten des Zentrums verteilt Selbſt die Kreuz
zeitung ſchreibt wenn der Flottenverein ein nationaler Verein
wäre ſollte er ſich auf den Kampf gegen die Sozialdemokraten
beſchränken und das Zentrum ungeſchoren laſſen Die Kreuz
zeitung verdient unſeren Dank für dieſe Aeußerung Man kann
die Agitation des Flottenverelns nicht damit abtun daß mag
ſagt Herr Keim wäre eine Privatperſon Nein Herr Kei
war der offizielle Wahlmacher für den der Reichskanzler ve
antwortlich iſt Die Briefe ſollen nun geſtohlen ſein um d
Perſon des Diebes hat ſich ein wahrer Kreis von Legenden a
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fehlt ſogar ſeine Tante nicht die bei einemſie t Dienſt ſtand Heiterkeit Die Leute die ſich ſo
dieüber geſtohlenen Briefe entrüſten ſollten ſich doch au

ran erinnern daß die Hamburger Nachrichten einen Brief
Wiſtubas veröffentlichten ſie ſollten im Poſchinger nachleſen auf
welche Weiſe Bismarck in den Beſitz gewiſſer Aktenſtücke des
erzbſſchöflichen Ordinariats gekommen iſt Wenn die Herrena auch darüber entrüſten glaube ich daß ihre Entrüſtung echt
in Wie dem auch ſein mag die Briefe ſind da ſie ſind ein
Standal erſter Güte Sogar die Perſon des Kaiſers hat man
in den Wahlkampf gezogen Wir proteſtieren entſchieden dagegen
daß man bei uns napoleoniſche Zuſtände einführt Wir wollen
keine Präfektnurwahlen wir wollen daß der Wille des Volkes
bei den Wahlen zum Ausdruck kommt Beiſall im Zentrum

Abg Kreth konſ Wir ſtehen auf einem anderen Standpunkt
als der Vorredner und die Jnterpellanten Wir billigen der
Regierung das
und einzelnen Kandidaten An dem Mandatsverluſt der Sozial
demokraten tragen nicht Wahlbeeinfluſſungen die Schuhd ſondern
die inneren Streitlakeiten der Partei ſelber Eine Wahl
beeinfluffung liegt nicht vor wenn die Regierung Aufſchluß über
ihre Wünſche gibt ſondern lediglich wenn man Wähler durch
Jnausſichtſtellung von Vorteilen oder Nachteilen zu einer be
ſlimmten Stimmabgabe veranlaßt Wenn man ein aufrechter
Menſch iſt dann kann man ſich dem Druck einer Regierung
ſchon entziehen das hat der Abg Winkler gezeigt der aus dem
Staatsdienſt ansſchied Nur wenn man durch einen Hauch leicht
umgeblaſen werden kann kann man überhaupt anuehmen daß
eine Regierungsäußerung ſchon etwas ſo Furchtbares iſt
Der Reichskanzler hat von dem Jnſtrument des allgemeinen
Wahlrechts nur den richtigen Gebrauch gemacht Hoffentlich
handhabt er es das nächſte Mal ebenſo geſchickt ſo daß die
letzten Reſte der Sozialdemokratie weggeblaſen werden Lachen
bei den Soz Was die Wahlpraktiken anlangt ſo kann ich die
Verabfolgnng von geiſtigen Getränken am Wabltage nicht als
Wahlbeeinfluſſung anſehen Naturalia non sunt turpia die
Lieferung von Naturalien iſt nichts Schimpfliches Heiterkeit
Anders liegt die Sache bei einer Beſtechung Für einen
Abgeordneten der einer Beſtechung ſeinen Sitz verdankt
wäre kein Platz in unſeren Reihen Na na b d Soz
Man wirft uns unſere Flugblätter vor Aber man ſehe ſich die
Muſtrierten Flugblätter des ſozialdemokratiſchen Kandidaten in
Spandanu des Rechtsanwalts Dr Liebknecht an die ſind wirlich
von hervorragender Geſchmackloſigkeit Kanitz als Tiger
Schwerin Löwitz als Löwe 2c Die ſchamloſeſten Lügen wurden
gegen den Kandidaten Pauli verbreitet Redner zitiert Flugblätter
und macht allerhand Mitteilungen die von den Sozialdemokraten
lebhaft beſtritten vvm Abg Pauli beſtätigt werden was dann
den Widerſpruch des Abg Bebel hervorruft bis Vizepräſident
Kaempf dieſem Zwiegeſpräch ein ein Ende macht indem
er erklärt Der Abg Kreth hat das Wort Heiterkeit
Es wird ſo viel von der konſervativ liberalen Paarung ge
ſprochen Nun das iſt eine Vernunftehe die ſchon ganz gut
werden wird wenn nicht der Abg Gothein als böſe Schwieger
mutter die Seligkeit der Flitterwochen ſtört Heiterkeit Wie
die Sozialdemokratie angeſichts ihrer Artikel und Flugblätter
über den Ton anderer Parteien ſich entrüfſten kann verſtehe ich
nicht Herr Pr Südekum hat ja Regeln für die Wohlanſtändig
keit aufgeſteklt Er hat damit eine Aufgabe übernommen die
dem leider zu früh verſtorbenen Herkules Ehre antun würde
Heiterkeit Jch hoffe daß bei den nächſten Wahlen die Sozial

demokraten ſo geſchwächt werden daß ſie nicht einmal ein Doppel
quartett bilden Heiterkeit und Beiſall

Abg von Liebert Reichsp Jch gebe dem Vorredner ganz
recht die Regierung hat bei den Wahlen das Richtige getroffen
Ich hoffe daß bei den nächſten Wahlen auch die anderen Miniſter
und Staatsſekretäre auftreten und Reden halten werden Heiter
keit Der Begründer der Jnterpellation hat mich aufs ſchwerſte
angegriffen ich weiß aber gar nicht wie die Reichskanzlet für
mich in den Wahlkampf hätte eintreten können denn wenn ſie
es getan hätte würde es doch Proteſte geregnet haben Auch

ch Zeit in eine Geſellſchaft eingetreten Und

Recht zu Stellung zu nehmen zu den Parteien b

ſonſt ſind mir alle möglichen Vorwürfe gemacht Jch habe ſeit
20 Jahren für die Kolonien gearbeitet und bin erſt in letzter

da warf man
mir vor ich arbeitete nur um Geld zu verdienen für die
Kolonken Der Flottenverein hat bei den Wahlen
dafür gearbeitet daß eine natlonale Mehrheit zuſtande kam die
auch für den Ansban einer Flotte war Die Kriegervereine ſind
in den Wahlkampf mit Recht eingetreten weil die Kommando
gewalt des Kaiſers angegriffen war Lärm im Ztr Das

entrum wollte die nötigen Mittel jetzt nicht bewilligen erſt
päter wenn der Aufſtand wieder aufflackern ſollte as mag

juriſtiſche oder kirchliche Logik ſein ſtrategiſche iſt es nicht Der
Reichsverband iſt ein von der Regierung vollkommen unabhängiger
Verein Wenn Sie zu den Soz den Namen Reichslügen
verband weiter ſühren werden wir den Namen aufnehmen als
Reichsverband gegen die Lügen der Sozialdemokratie Lärm

d Soz Beifall rechts
Alle Lügen der Sozialdemokraten kann ich natürlich nicht an

führen Nur einige So iſt es eine Lüge daß die Konſervatiben
5585 das Wahlrecht wären ſie ſtehen alle auf dem Boden des

eichswahlrechts Eine Lüge iſt es daß die Unterwerfung der
Vondelzwarts ſchon erfolgt war als die Auflöſung erfolgte
Eine Lüge iſt die Behauptung des Vorwärts daß am 25 Jannar
30,000 Landwehrlente einbernfen werden ſollten um ihres
Wahlrechts beraubt zu werden Für die Flugblätter die uns der
Abg Fiſcher zur Laſt legle kann man weder Herrn Hagemannn
noch mir einen Vorwurf machen Die ganze Wut der Sozial
demokraten kommt nur daher weil zum erſten Male
das deutſche Bolk wirklich von dem Wahlrecht Gebrauch
gemacht hat
geweſen ſein Dos dentſche Volk iſt ſich ſeiner Kraft
dewußt es ſteht tren zu Kaiſer und Reich und wird auch ſpäter
tren zu beiden ſtehen Damit müſſen die Sozialdemokraten ſich
abfinden Unbekümmert um die Angriffe der Regierung werden
wir durch Aufklärung und Belehrung weiter fortfahren Wahl
beeinfluſſung zu treiben Lebh Beifall rechts

Abg Brejski Pole führt Klage darüber daß in den öſtlichen
Landestellen die Abhaltung von polniſchen Wahlverſammlungen
erſchwert worden ſei Wiederholt habe man im Gegenſatz zu
der bekannten Kamme rgerichtsentſcheidung ſogar verlangt daß
deutſch geſprechen würde Der Bohykott gegen die Polen werde
den Beamten geradezu zur Pflicht gemacht

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Sonn
abend 11 Uhr Vorher kleine Vorlagen und Geſetz über die
Herabſetzung der Maiſchbottichſteuer Vergütung

Schluß 6 Uhr

Preufßziſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

34 Sitzung vom I März
Das Haus iſt gut beſetzt
Nach Vereidigung des Abg Grafen Spee ſetzt das Haus die

Beratung des Kultusetats beim polniſchen Schnulſtreik fort
Abg Kindler fr BVp erklärt daß auch ſeine Freunde den

Schulſtreik bedauern obwohl ſie mit der Polenpolitik der Re
gierung nicht einverſtanden ſeien Gleiches Recht für alle
Dieſer Grundſatz müſſe endlich zur Geltung kommen die groß
polniſche Agitation ſolle man bekämpfen aber nicht durch Aus
nahmegeſetze Er hätte geglaunbt daß der erſte Erfolg der konſer
vativliberalen Paarung die Beſeitigung aller Ausnahmegefſetze
ſein würde Sehr gut b d Freiſ Für ſelbſtverſtändlich halte
er es daß der Unterricht erſt dann in deutſcher Sprache erteilt
werden dürfe wenn das Kind genügend Deutſch verſteht Durch
ihre Mißgriffe habe die Regierung viel zur Poloniſierung des
Oſtens beigetragen Es ſei wünſchenswert daß ebenſo wie in
der Kolonialpolitik auch in der Polenpolitik ein neuer Weg ein
geſchlagen wird Beifall b d Freiſ

13 Uhr

Und da ſoll es auf einmal die Regierung

3 4 J 4 h T n2hT
Abg Ernſt fr Va bezeichnet dendSchulſtreik als eine dergrößten Verirrungen ver Schulſtreik verdiene die garſue

Verürtellung Jn ſelnen weiteren Ausführungen bleibt der
Redner auf der Tribüne unverſtändlichAbg Dr v Mizerski Pole legt Proteſt gegen die geſtrige Be
hauptung des Abg Frhrn v Zedlitz ein daß die Polen revo
lutionäre Beſtrebungen verſolgen Herrn Dr Friedberg er
widere er daß die höchſte Autorität der katholiſchen Kirche
genau ſo denke wie die polniſchen Abgeordneten s ſei nicht
wahr daß der heilige Vater den polniſchen Schulſtreik gemiß
billigt habe Die Regierung werde in dem Kampf keine Lor
beeren ernten Gottes Mühlen mahlen langſam aber trefflich
fein Beifall b d PolenMiniſter Dr v Studt betonte daß die Macht und das gule
Recht auf ſeiten der m die Polen agitierten mit
den verwerflichſten Mitteln as Prinzip daß lediglich der
Wille der Eltern maßgebend ſei ſei vom pädagogiſchen Stand
punkt aus nicht zu rechtfertigen es ſei in ſeinen Endzieken
revolutionär Die Kinder als Avanlkgarde in einem ſolchen
Kampfe vorzuſchieben ſei ein Verbrechen Lebh Beifall

Abg Rzeſnizek fk erklärt daß die polniſche Agitation auch
die Hochachtung gegenüber der katholiſchen Geiſtlichkeit unter
grabe Hätten ſich doch polniſche Blätter nicht geſcheut den
Kardinal Kopp weil er den Polen nicht zu Willen war als einen
Knecht der Germaniſation im Kardinalskleide zu bezeichnen
Hört hört Die Polen hätten kein Recht ſich über Kontrakt

bruch zu beſchweren Der Kampf richte ſich nicht gegen die
Religion ſondern er gehe um die Schule Die Schule habe die
Pflicht die Kinder zu guten Deutſchen zu erziehen Beifall

Abg Stroßer konſ weiſt auf die Behandlung der Deutſchen
in Galizien hin Dort werde den Deutſchen nicht nur der deutſche
Unterricht ſondern auch der deutſche Gottesdienſt allgemein ver
weigert Hört hört Die polniſchen Abgeordneten hätten
weder im Landtage noch im Reichstage jemals erklärt daß ſie
gute preußiſche Staatsbürger ſein wollen Bei dem jetzigen Ver
halten der Polen ſei es ganz unmöglich ihren Wünſchen nach
zukommen Beifall

Abg Graf Praſchma Zir erklärt daß die katholiſche Kirche
nichts anderes verlange als was jede geſunde Pädagogik fordert
nämlich daß der Religionsunterricht in der dem Kinde verſtänd
lichen Sprache erteilt wird Das werde meiſt die Mutterſprache
ſein aber ſie brauche es nicht zu ſein Seine Freunde bedauerten
es daß der Geiſt des Volkes irregeführt ſei Jn Oberſchleſien
ſei die Geiſtlichkeit gegen den Schulſtreik Die Regierung möge
nach Beendigung des Streiks erwägen ob ſie nicht die alte
Zentrumsforderung erfüllen kann daß der Religionsunterricht
in der Mütterſprache zu erteilen iſt Der Forderung auf Ueber
weiſung des Religionsunterrichts an die Kirche könne er ſich
nicht anſchließen der Religionsunterricht gehöre in die Volks
ſchule damit dieſe ihren konfeſſionellen Charakter behalte Bei
fall im Zentrum

Abg Luſensky nul weiſt darauf hin daß der Schulſtreik nur
aus politiſchen Motiven inſzeniert ſei Er könne der Regierung
keinen Vorwurf machen ihr Standpunkt ſei unanfechtbar die
Schuld liege ganz bei den Polen Es handle ſich um eine wohl
überlegte Agitation um eine Kraftprobe des Polonismus Seien
die Polen zum Frieden geneigt dann werde der Schulſtreik bald
ein Ende haben Beifall

Hierauf wird die Debatte über den polniſchen Schulſtreik
geſchloſſen

Fortſetzung in der 3 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
r Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
alle a D
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Kleid aus Indisch Mull seidenartiges Gewebe mit Finsatz und Spitze

Kleid aus Woll Musselin mit Spachtel Koller Val Spitzen Einsatz u Volant II 130

Kleid aus getupftem Tüll Val Passen Tüll und Spitzen Volant

Kleid aus Wollbatist mit Tüll Passe Einsatz und Spitze

Kleid aus Alpacca neueste Streifenmuster Taffet u Posamenten Garnit M 270

Kleid aus reinseid Taffet elegante Modelle mit Spitzen u Einsatz garniert II 4800

i aus gutem farb Kostümstoff englisch Geschmack anlieg Jackett 50Kostüm r 78 00 bis 9M 68 50 bis 2250
v oder Bolero

Kostüm aus rein woll Tuch elegante Verarbeitung

J W
Kleider und Kosküme

Geschäftshaus
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Kostüm Röcke
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Preise
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17o

Biuse aus gestreiftem Tennisstoff mit Faältchen garniert

Bluse aus getupftem Woll Musselin mit Säumchen und Paspel

BI aus gestreictem Wollstoff mit Doppel Sattel

Blusenkemd aus gestreiftem Wollstoff zarte Dessins mit Saumchen

Bluse aus weissem Wollbatist Seidenspitze und Applikation

t BI HSO aus prima WollIstoff elegante Schotten reinseid Krawatto

Biuseo aus Woll Musselin türkisch gemustert Spitzen Garnierung

Bluso

Lin grosser Posten

Damen Jacketts
Damen Zlusen

aus rein woll Voile Passe und Manschetten reiche Handarbeit

Rock aus weissem Rips ete saubere Verarbeitung

Rock aus gutem Cheviot Stoffblenden mehrfach gesteppt

Rock aus prima odenstoff Sport Fagon besonders empfehlenswert

Rock aus elegantem gestreiften Kostümstoff mit Falten

Rock aus prima Alpacea schwarz und marine siebenteilig

Rock aus vorzügl Satintuch mit Seiden Tressen garniert

Rock aus prima gestreift Covertecoat Benglischer Geschmack

Rock aus felnem Damentuch mit Tuchblenden chike Verarbeitung

anliegende Paçons aus prima Kammgarnstoffen elegante Verarbeitung
zum Teil auf Seidenfutter ganz besonderer Gelegenheitskauf

Kegulärer Preis bis N 3500 jetzt N I1950
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Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Jackott Sacco Form aus schwarz Diagonal und Kammgarnstoffen

A H aletot aus prima Coverteoat Herren Fagon mit gesteppten Blenden besetzt Gr

Ctaubmantel aus prima gezwirnten Covertooat Stoffen doppelreihig 455

V ima Covertoog i iStaubmantol 233 eccgrtooat Keinfarbigäund geetreitt mit Zeidenteden 9rs
Staubmantel aus bester Gloria Seide elegante Verarbeitung

50M 45 00 bis 4
Jackett modernes anlieg Fagon aus schwarzen Kammwgarnstoffen gelfättert 9o

M 35 00 bis
aletot aus schwarzen Diagonal und Kammgarnstoffen mit Tuchblenden 10

M 58 00 bisPaletot moderne lebhafte Streiten engl Geschmack auch in Backüsech M 38 00 bis o

M 45,00 bis

M 32 00 bis

x 197
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bis zu dem elegantesten Genre in mannigſfaltigster Auswahl mit billigst berechneten Preisen versehen aus
gelegt und ewpfehle

Jacketts Paletots Reisemäntel Umhänge

Kostüme Kostüm Röcke Zlusen Unterröcke Morgenkleider

Kinder harderobe für Knaben und Mädchen
unter Zusicherung solidester Bedienung

Anfertigung nach Mass

Cegründet 1865

2 v
m

Leipziger Str 100 part I u II Et
M alle a S

Freytag
Nuswahl Sendungen nach auswärts

Gegründet 1865

pflanzt man noch
Jepfel u Hirnenbänme

aumen u Kirſchbäume
rſich u Aprikoſenböſche

Slacheln Johannisbeerſträncher
Himbrereu Roſen

Zu bezieben

IIIIIIIIITBaumsehnlen
Aenßere Merſeburger Chauſſee

Telephon 1848

e J 9 9 m gt Mrexg Cop I Stoip 51Stavenhagen Geiler e eIygica Badewanne Jlaven la Le Segrändet 1879 alle d r
Preis Mk 18 empfieblt 3 UringzUnterguehunsS Gustay Brose Maschinenfabrik u Visengiesserei Frükung Von Aüswurt

eipzigerſtr 96 e empfiehlt auf Grund langjähriger Erfahrungen seine s ferit eher n g

Fahrräd er Könige a Merſe irgerkrpraktiſch und dauerhaft erhalten reelle
Leute auch auf Teilzahlung bei
Friedrich Gronan Barfüßerſt 16
Burghargte Strumpfſtrickerei

Gr Branhansſtr 1 empfiehlt
neun anſtrickenr mp O in jeder Stärke
v 10 25 Pfg B

Gr Lager in Wolle u Baumwolle

Vor Osternſ Blektrotechnisches Bureau Halle S
der Vlaschinenfabrüäl Hastüngen

Licht n Kraftanlagen im Anſck u an die ſtädt ElektrizitätswerhkeDynamomuaſchinen und u

Elektriſch angetriebene Pumpen Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben
o koren

Schiebebühnen

Elektriſch antomatiſche Lierdruckregler
Spezialantriebe für Buchdruckpreſſen und Arbeitsmaſchinen

Reviſionsſtelle der Vereinigung dentſcher Feuerverſicherungs Geſellſchaften
Koſtenloſe Ausarbeitung von Voranſchlägen und Projekten

Beſte Referen 3 en

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Ouantum per

Pfund Mark 40Gänſerupffedern habbwan 60
4

Magdeburgerſtraſ e 45

von höchſtem Nutzeffekte

3

Gänſehalbdaunen weiß
Gänſedaunen hell

weiß 50geg Nachnahme oder vorherige Zahlung
Verpackung frei Nichtgefallendes nehme
zurück Muſter auf Wunſch Auch in
geriſſenen neuen Gänſefedern mit

DJ

hasten afeäge aller Art
für Trangmissions sowie für elektrischen Betrieb

Feinste Referenzen

Daunen unterhalte ich grzbes Lager
zu 60 und 00 Mark das Pfund

Rudolf Müller

Solide Familien
erh ſämtl Wäſcheartikel Bluſen u
Koſtümröcke 2e in nur reeller Ware
auch auf Teilzahlung beimee Pr Grona un agühez

Neue Apoihekoe
Mit Genehmigung der Königlichen Regierung habe ich hente

meine Apotbeke eröffnet

Halle a Wuchererſtraße 10
Richard Gröninels

Wer gut sät wird gut ernten
Tausenäfaeh bewährt

T UIIIVAIIIIIAIIIIIIIIIIIIIIIImit Unter und Oberaussant für Bergland und Ebene
beste Drilimaschine für alle Getreidearten

Exakte mustergült Ausführung unter weitgehendster Garantie
Günstlge Preise und Zahlungsbedingungen

Spezialkatalog gratis und franko

Georg Gassenheimer ar
Vertreter unter günstigen Bedingungen überall gesneht

LZumn

Gebrüder Baensch e
Post u Eisenb Station Fernruf Halle 1137

Geschäftsbegründung 1872

Ohamotte Fabrik Erzengnisse
tür alle gewerblichen Zwecke in hochtenerfesten hochbasischen sAure

festen Qunlitkten

Cham otte Mörtel u Feuer Zement
ertig bereitet

Caolin und WTon Gruben
Stampf COnolim

n

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 57
n

nennen
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Draht Geflechte
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feinſte Marke

u nabrbatt

Fette Kalbsbraten amtlich geſtemp

Pfd 45 einpf Grundbeſitzer Gerull
Seuldeduen bei Kaukehmen Oſtpr

e e eEin herrliches Konſtrmations Geſchenk

Paul Gerhardt Geiſtliche Lieder
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch und dem Bilde

des Dichters
Geheftet 1 in Leinenband 1 25

in elegantem Geſchenkband mit Goldſchnitt 2

Aus Anlaß der Paul Gerhardt Feier die in dieſem Jabre in
allen evangeliſchen Landen gefeiert iſt ſind die Geiſtlichen Lieder
in unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur ſoeben erſchienen Dieſe
wohlfeile und doch ſchöne Ausgabe enthält ſämtliche relig öſe
Dichtungen Gerhardts ſoweit ſie uns erhalten ſind in ihrer ur
ſprünglichen Form Beſonders ſei noch darauf hingewieſen daß
ſie z Büchlein auch vorzüglich zu KonfirmationsGeſchenken
eignet

Zu bezieben durch ſämtliche Buchhandlungen
Halle a im März 1907 Otto Hendelr ä

Hellgran langenam bindend unddurehaus volumbestüändig
Insbesondere gut zum Fasuadenputs

ferner auch zum Ein und Umdeeken von
Dächern

Feinste Mahlung absolute Rein
heit und rönnte EBrhärtungs
fühigkelt bei hohem SandzusatzeFeinste Referenzen Billigste Tagespreise

Vertretungen u LagerHalle u Umgegend
Ed Lincke Ströfer

Petersberg u VUngebung
Wilh Recker Manrermelsater

Merkewitz bei Wallwitz Sanlkrels

fa ſérisitter bonnern eher

Sitz l dmit en 20 Sticlkastoff
erheblich billiger als Chilesalpetfer und vorzüglich in der Wir
kung geben billigst ab

Halle a S Spiess Meyer
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